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(54) Metalldrucktuch

(57) Die Erfindung betrifft ein Metalldrucktuch, mit ei-
ner metallischen Trägerschicht (14) und einer auf die me-
tallische Trägerschicht (14) aufgebrachten, insbesonde-

re aufvulkanisierten, der Druckübertragung dienenden
Gummischicht (15). Erfindungsgemäß ist die metallische
Trägerschicht (14) aus einem metallischen Werkstoff mit
einer relativ hohen Wärmeleitfähigkeit gebildet.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft ein Metalldrucktuch nach
dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
�[0002] Bei Metalldrucktüchern handelt es sich um
Gummitücher mit einer metallischen Trägerschicht, wo-
bei auf die Trägerschicht eine der Druckübertragung die-
nende Gummischicht aufgebracht ist. Die Gummischicht
ist dabei vorzugsweise auf die metallische Trägerschicht
aufvulkanisiert. Mit derartigen Metalldrucktüchern, die
auch als Metal Back Blankets bezeichnet werden, lässt
sich der Spannkanal am Gummizylinder reduzieren, wo-
durch das Abrollverhalten sowie Schwingungsverhalten
optimiert werden kann.
�[0003] Bei aus der Praxis bekannten Metalldrucktü-
chern ist die Trägerschicht aus einem Stahl mit einem
relativ hohen Nickelgehalt gebildet. Derart ausgebildete
Trägerschichten von Metalldrucktüchern verfügen über
eine relativ niedrige Wärmeleitfähigkeit, so dass sich bei
lokalen Temperaturerhöhungen. sogenannten Hot
Spots, nur sehr langsam ein Temperaturausgleich ein-
stellen kann. Solche lokalen Temperaturerhöhungen
können zu Verformungen der Zylinder führen und den
Druckprozess insgesamt negativ beeinträchtigen.
�[0004] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung die Aufgabe zugrunde, ein neuartiges Metall-
drucktuch zu schaffen.
�[0005] Nach einem ersten Aspekt der hier vorliegen-
den Erfindung wird diese Aufgabe durch ein Metalldruck-
tuch gemäß Anspruch 1 gelöst. Hiernach ist die metalli-
sche Trägerschicht aus einem metallischen Werkstoff
mit einer relativ hohen Wärmeleitfähigkeit gebildet.
�[0006] Nach einem zweiten Aspekt der hier vorliegen-
den Erfindung wird diese Aufgabe durch ein Metalldruck-
tuch gemäß Anspruch 7 gelöst. Hiernach ist zwischen
der metallischen Trägerschicht und der Gummischicht
eine Zwischenschicht aus einem metallischen Werkstoff
mit einer relativ hohen Wärmeleitfähigkeit angeordnet.
�[0007] Im Sinne der hier vorliegenden Erfindung wird
entweder die Trägerschicht oder eine zwischen der Trä-
gerschicht und der Gummischicht positionierte Zwi-
schenschicht aus einem metallischen Werkstoff mit einer
relativ hohen Wärmeleitfähigkeit gebildet. Hierdurch
kann sich im Falle einer unerwünschten lokalen Tempe-
raturerhöhung relativ rasch ein Temperaturausgleich
einstellen, so dass die Gefahr unerwünschter Zylinder-
verformungen, die den Druckprozess beeinträchtigen,
minimiert wird.
�[0008] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Beschreibung. Ein Ausführungsbeispiel der Er-
findung wird, ohne hierauf beschränkt zu sein, an Hand
der Zeichnung näher erläutert. Dabei zeigt: �

Fig. 1: ein Metalldrucktuch nach dem Stand der Tech-
nik; und

Fig. 2: ein erfindungsgemäßes Metalldrucktuch nach

einer ersten Variante; und

Fig. 3: ein erfindungsgemäßes Metalldrucktuch nach
einer zweiten Variante.

�[0009] Bevor nachfolgend unter Bezugnahme auf Fig.
2 und 3 die hier vorliegende Erfindung im größeren Detail
beschrieben wird, soll vorab unter Bezugnahme auf Fig.
1 der Aufbau eines aus dem Stand der Technik bekann-
ten Metalldrucktuchs beschrieben werden.
�[0010] Fig. 1 zeigt ein aus dem Stand der Technik be-
kanntes Metalldrucktuch 10, welches eine metallische
Trägerschicht 11 und eine auf die metallische Träger-
schicht 11 aufgebrachte, der Druckübertragung dienen-
de Gummischicht 12 umfasst. Die Gummischicht 12 ist
vorzugsweise auf die metallische Trägerschicht 11 auf-
vulkanisiert. Bei aus dem Stand der Technik bekannten
Metalldrucktüchern ist die metallische Trägerschicht 11
aus einem Stahl mit einem relativ hohen Nickelgehalt
gebildet. Hierdurch verfügt die Trägerschicht 11 über ei-
ne relativ geringe Wärmeleitfähigkeit, so dass sich lokale
Temperaturerhöhungen nur sehr langsam abbauen kön-
nen. Hierdurch besteht die Gefahr der Ausbildung soge-
nannter Hot Spots, die zur Ausbildung von Zylinderver-
formungen führen können.
�[0011] Fig. 2 zeigt schematisiert ein erfindungsgemä-
ßes Metalldrucktuch 13, welches aus einer metallischen
Trägerschicht 14 und einer auf die metallische Träger-
schicht 14 aufgebrachten Gummischicht 15 besteht. Er-
findungsgemäß ist im Ausführungsbeispiel der Fig. 2 die
Trägerschicht 14 aus einem metallischen Werkstoff mit
einer relativ hohen Wärmeleitfähigkeit gebildet, wobei
die Wärmeleitfähigkeit des metallischen Werkstoffs der
Trägerschicht 14 gegenüber der Wärmeleitfähigkeit von
Edelstahl relativ groß ist.
�[0012] Vorzugsweise beträgt die Wärmeleitfähigkeit
des metallischen Werkstoffs der Trägerschicht 14 min-
destens 90 W/m K, insbesondere ist die Wärmeleitfähig-
keit des metallischen Werkstoffs der Trägerschicht 14
größer als 200 W/m K. Der Werkstoff der metallischen
Trägerschicht 14 ist Kupfer oder Zink oder eine Kupfer-
Zink-�Legierung wie Messing oder Aluminium oder eine
Aluminiumlegierung. Gegebenenfalls kann der Werk-
stoff der Trägerschicht 14 Stahl mit einem relativ gerin-
gen Kohlenstoffanteil von weniger als 0,2% sein.
�[0013] Fig. 3 zeigt ebenfalls ein erfindungsgemäßes
Metalldrucktuch 16, wobei das Metalldrucktuch 16 der
Fig. 3 eine metallische Trägerschicht 17, eine Gummi-
schicht 19 sowie eine zwischen der Trägerschicht 17 und
der Gummischicht 19 positionierte Zwischenschicht 18
umfasst.
�[0014] Die Trägerschicht 17 kann dabei aus einem me-
tallischen Werkstoff mit einer relativ niedrigen Wärme-
leitfähigkeit gebildet sein. Die metallische Zwischen-
schicht 18 hingegen ist aus einem metallischen Werkstoff
mit einer relativ hohen Wärmeleitfähigkeit gebildet, und
zwar aus einem Werkstoff, der gegenüber dem Werkstoff
der Trägerschicht 17 über eine relativ große Wärmeleit-
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fähigkeit verfügt. Die Wärmeleitfähigkeit des metalli-
schen Werkstoffs der Zwischenschicht 18 ist dabei vor-
zugsweise größer als 90 W/m K, insbesondere größer
als 200 W/m K. Der metallische Werkstoff der Zwischen-
schicht 18 kann dabei wiederum Kupfer oder Zink oder
eine Kupfer-�Zink-�Legierung wie Messing oder Aluminium
oder eine Aluminiumlegierung sein. Die Zwischenschicht
18 kann als Folie auf die Trägerschicht 17 aufgebracht
sein.
�[0015] Die erfindungsgemäßen Metalldrucktücher 13
und 16 verfügen allesamt über eine relativ hohe Wärme-
leitfähigkeit, so dass sich lokale Temperaturerhöhungen,
die sich während des Druckbetriebs ausbilden können,
in relativ kurzer Zeit ausgleichen können. Hierdurch wird
die Gefahr von Zylinderverformungen minimiert.

Bezugszeichenliste

�[0016]

10 Metalldrucktuch
11 Trägerschicht
12 Gummischicht
13 Metalldrucktuch
14 Trägerschicht
15 Gummischicht
16 Metalldrucktuch
17 Trägerschicht
18 Zwischenschicht
19 Gummischicht

Patentansprüche

1. Metalldrucktuch, mit einer metallischen Träger-
schicht und einer auf die metallische Trägerschicht
aufgebrachten, insbesondere aufvulkanisierten, der
Druckübertragung dienenden Gummischicht, da-
durch gekennzeichnet, dass die metallische Trä-
gerschicht (14) aus einem metallischen Werkstoff
mit einer relativ hohen Wärmeleitfähigkeit gebildet
ist.

2. Metalldrucktuch nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Wärmeleitfähigkeit des
metallischen Werkstoffs der Trägerschicht (14) ge-
genüber der Wärmeleitfähigkeit von Edelstahl relativ
groß ist.

3. Metalldrucktuch nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Wärmeleitfähigkeit des
metallischen Werkstoffs der Trägerschicht (14) grö-
ßer als 90 W/m K ist.

4. Metalldrucktuch nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der metallische Werkstoff Kup-
fer oder Zink oder Messing ist.

5. Metalldrucktuch nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Wärmeleitfähigkeit des
metallischen Werkstoffs der Trägerschicht (14) grö-
ßer als 200 W/m K ist.

6. Metalldrucktuch nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der metallische Werkstoff Alu-
minium oder eine Aluminiumlegierung ist.

7. Metalldrucktuch, mit einer metallischen Träger-
schicht und einer auf die metallische Trägerschicht
aufgebrachten, insbesondere aufvulkanisierten, der
Druckübertragung dienenden Gummischicht, da-
durch gekennzeichnet, dass zwischen der metal-
lischen Trägerschicht (17) und der Gummischicht
(19) eine Zwischenschicht (18) aus einem metalli-
schen Werkstoff mit einer relativ hohen Wärmeleit-
fähigkeit angeordnet ist.

8. Metalldrucktuch nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Wärmeleitfähigkeit des
metallischen Werkstoffs der Zwischenschicht (18)
gegenüber der Wärmeleitfähigkeit des metallischen
Werkstoffs der Trägerschicht (17) relativ groß ist.

9. Metalldrucktuch nach Anspruch 7 oder 8, dadurch
gekennzeichnet, dass die Wärmeleitfähigkeit des
metallischen Werkstoffs der Zwischenschicht (18)
größer als 90 W/m K ist.

10. Metalldrucktuch nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der metallische Werkstoff Kup-
fer oder Zink oder Messing ist.

11. Metalldrucktuch nach Anspruch 9 oder 10, dadurch
gekennzeichnet, dass die Wärmeleitfähigkeit des
metallischen Werkstoffs der Zwischenschicht (18)
größer als 200 W/m K ist.

12. Metalldrucktuch nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der metallische Werkstoff Alu-
minium oder eine Aluminiumlegierung ist.
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